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Dienstag , den 19. Oktober 1824.

Baden sKarlsriihte . Minnheim.) — Baicrn. — FrankrelG — Gkvßbritannien. — Pbeuffe». — Rußland . — LKpanischrs -Amt-
errka . — Verschiedenes . .

B a . d e n . .
Karlsruhe , den iy . Dir . Se . Erz . der kö.nlgl, ..

französische beoollmMk .gie Minister , am gro-ßber-zoglichm
Hofe . Herr Graf v . Mvnllezun , hatte , die Ehre , Sei -»
ncr Königlichen Hoheit dem Großherzog heule sein neues
Beziaubigungsschreibe » zu überreichen .

Unter den hohen Regentenlugendcn , womit Seine
Königliche Hoheit unser hochverehrter Eboßherzyg täglich
Hoch >iihre segenrsiche Regierung verherrlichen , glänzen
hellschimmerud in Ihrer Herrscherkrone die gnädige Be »
achtung , welche Hdchstdieselben - auch dem kleinsten Ver¬
dienste Ihrer Unterthanen widmen , und die huldvolle
Würdigung ., deren sich Kenntnisse auch bei Ihren isra¬
elitischen LandeSeiowohnern von Höckstdenselben zu er¬
freuen haben . Er 's . jüngst geruhten Seme Königliche
Hoheit einen gnädigsten Beweis hiervon zu geben. AlS
nämlich demNabbinats Kandidaten Jakob Etklinger von
hier die hohe Ehre zu Lheil geworden , die von demsel¬
ben zg Höchst ! hcer NamenSfeier in drr Synagoge abge¬
haltene Rede , zum Zeichen der Gtfühle reinster Liebe u .
Lönigster Ergebenheit , die auch Ihre israelitischen Unter -
thanen gegen Sie erfüllen , Höckstdenselben zu überreichen ,
gefiel es Seiner Königlichen Hoheit nicht nur . dieselbe-
huldreichst anzunehmen , sondern Höchstdieselben geruhten
noch ferner » demselben Ihre hohe Zufriedenheit durch
ein gnädigstes Handschreiben zu erkennen zu geben. So
gleicht die beseligende Regierung unsres allgeliebten
Großherzo .gs in unsrem beglückten Vaterlande der Son¬
ne am unbewölkten Himmel , die Alles , von der hohen
Ceder bis zum niedersten Gesträuche , gleichmäßig mit
lieblicher Wärme erqgickt , und treu bewährt sich, an
Ihm waS Solomon sagt

» Das stündliche Antlitz des Regenten strrlt WM aus
und seine Gnade gleicht einer allrifteuendcnSpätregenwolke.»

Mannheim , den lö . Dkt . Henke wurden von ei¬
ner . Deputalion des hiesigen Stadkraths und Bürger -
Auslchnsses , dem großherzogl . Kreisrathe ., Freiherrn
v . H.ertliiig . und dem großherzogl . geh . Rathe und
Sradtdirektor , Herrn v . Jageman » , die Diplome als
Würger dev hiesige » Stadt , zum Beweise der dankba¬
ren Anerkennung i !>rrr um das Wohl der hiesigen Gr -
meitiLr erworbenen vielseitigen Verdkensu , überreicht .

B a i e r n.
M .üuch e.u , deil. L8. Lst. Der. viele Regen in Äe-

sem Jahre , verbunden mH andern Hnideruiff - u , hatrS
nicht möglich gemacht» au dem großen Mzj -onal - Aeu «

' denenge , dem houkigen Namensfesie Sr . Majestät , VäS
neue große Theater - wieder . zu eröffpen . Doch hak man
zur Verherrlichung dieses Tages das - Gerüst vom tevKo ,

l lvnade des Perpstils hinweggeräumt , so daß man Lie-
'

ses ganze Kunstwerk mit den korrulhischcn Kapitäl » » -
und Kasseten von Innen vollkommen in das Auge foKrr

. Hann . Wir glücklich, würde sich der verlebte Prvseffor
Fischer fühlen , diese Kolonad 'r,nach seinem - lör i inÄp -

) trag .ge-brochteu Plan , und ^ war dergestalt auc-gc führt zu
sehen , daß , di « Käpitäler , statt von Bronze , durch Büd -
hamr auf daS Fleißigste aus dem Natursteine selbst hcr -
ausgearbeiker stlid . — Nunmehr beginnt man eine ner-r .
Gerüstrrng ' a« den beiden Seitenflügeln , um die Kaps -
täler der Eck - und Seiten - Pilaster ebenfalls daselbst
aufstellen zu können . Zu gleicher Keit wirb man die
breite Ausscnstiege vsn Marmor beginnen , welche vom
Hauptplatz ru diesen Kunsttewpel hiliaufführk . 'DaL

' neue DekorationS - Magazin an der Seite des Thtaor -r -
ho-fes , dem königl . Haop -tmünzgebände gegenüber , ist
bereits zur bedeutenden Höhe hiiiangesiiegen . Zilglti 1,
werde » die Wände aller Dachwasser . Abfall Nunw -r « ^ -
Abtritt - Kanäle , welche in den durch das Theater zrsr
he » den Kanal laufen , nebst de » Wänden dieses KanaleS .
selbst , mit Duft herauSgemanert > um allem , was zw
diesem großen und seltenen - Ba » gehört , mebr Haltbar¬
keit- und Lauer zu geben . UebrigenS greifen alle Llr -
beiren so in einander , und das Ganze hat nurEhr ^denr-
Anschein , daß die Eröffnung dieses großen Theatersnicl t '
mehr so fern seyn, und vielleicht an einem Lage Platz grei¬
fen wird , welcher einen neuen AbschulUt m .ruO .rem 2L-
den bezeichnet .

Fr a n k r e - i chi
Parks , den t6 Okt . GdKern wurde ker Kürs ^ -kt '

Zprozent . kousol . zu 102 Fr . ?LiZÄ« t .. eröffnet , und zu
1S2 Fr . 60 Cent , geschloffen. — Länkaktiem -iMS - Fr .— Kön . span . Anleihe,, - von , Ü25 — 59/, . -

Der Herr Herzog vsn Bom be» hat , auf Lebenszeit
von den. HH . Gieardin de,, Genuß des Gutes Ermc -
nonville , daö an se4vs .DeiRailie Wantilly stößt , »w:
kauft .

Die - Kmge- Wwrtrr der im - Wälde -von VinceuWs "
ermordeten Kinder des H, Kerbod , Sohn , ist krucH.
Lwö Hüter ftic zwei Lage » das Bette .

Gerbet , der Sohn , war seinem Vater in Ldffen Be -
rL-f als . Saiiler - nad . Kulscheu - Fgkrika ^ - gefolgt «. W -
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heißt , er habe an seine Acltern eine ehrerbietige Bitte
gerichtet , um von ihnen die Erlanbniß zu erhalten , sei¬
ne Geliebte zu heirathen ; daß aber seine Aeltern von
neuem sich dieser Heirakh widersetzt hätten , und daß H .
Gerbod , der Vater , seinem Sohne gedroht habe , sel¬
ber dis Magazine wieder zu übernehmen , deren Ver¬
waltung er ihm anvertraut hatte .

Frau Malservait ist eine Mode Arbeiterin , die seit
wenigen Tagen in der Straße Vauregacd wohnte . Sie
war immer elegant gekleidet . Im Publikum beharrt
man noch auf dem Glauben , daß sie an dem Verbrechen
des Papavvine keinen Anthcil habe , ob sie gleich , dem
Vernehmen nach , in vertrauten Verhältnissen mit dem
Angeklagten gestanden . Beide wurden vorgestern Morgens
von neuem verhört . Man spricht von einer großen Zeu -
gen - Anzahl , die in dieser Sache vernommen werden solle » .

Gerbod , der Sohn , ist nicht einziges Kind ; er hat
zwei sehr vorkheilhaft verheirachete Schwestern . Seine
Verbindung mit der jungen Charlotte Herrin dauert
schon acht Jahre » Dieses Frauenzimmer hat eine sehr
Interessante Gestalt , und ist eine der besten Spizen -
Arbeiterinnen der Hauptstadt .

Die beiden ermordeten Knaben , der eine 6 , der an ,
dere 5 Jahre all , waren sehr wohlgestaltete , liebens¬
würdige Kinder .

Papavoin - wurde aus dem Gefängnisse la Force
hsrausgeholt und in den Justizpalast geführt , um ihn
Mir der Frau Malversaik zu confroniiren . Diese war
mit Auswahl gekleidet ; ihre Züge zeigten Bestürzung .
Papavvine , sauber gekleidet , batte Handschellen ; eine
schwarzseidene Kappe bedeckte sein Haupt . Er schien
niedergeschlagen . ( Etoile .)' Papavvine wurde den 13 . , Abends , tn ' s Gefängiiiß
la Fcrce abgeführr , und dorr in geheime Hast gebrach, ;
die Frau Malversaik ist gleichfalls in geheimer Hast im
Gefängniß MadrlonnetteS . Diese beiden Berüchtigten
wurden den 14 . , Morgens , in den Justizpalast vor
den Untersuchungsrichter geführt . Papavvine beharrt
immer bei seinem System , alles zu läugnen , und behält
seine durch nichts zu störende Kaltblütigkeit .

Gemäs einem Befehl d - S Hin . Untersuchungsrichters
Desmortkrs , u . auf Betreiben des Hrn . Miller , Sud '
stiture » des kvnigl . Prokurators , hat man de» 14 . an .
gefangen , in dem Gehölze von Vincennes daS Gras in
den dicken , undurchfichrige » Gebüschen abzumähen , wo
man vernnithet , daß der Mörder der Kinder des Hrn .
Gerbaulr das Messer möchte hingewvrfen haben , dessen
er sieb zur Begehung seines Verbrechens bediente .

Der Herr Untersuchungsrichter hat den 14 . d . den
Papavvine einem nochmaligen Verhör unterworfen ; der¬
selbe gieug zweimal durch den großen Saal des Justiz -
Palastes , mittendurch eine beträchtliche Menge Neugie¬
riger . . ( I . d. Leb .)

Großbritannien
Wie beträchtlich das Grnndeigenthum einiger Bi -

schoffsstze in Irland sey , erhellt aus einem so eben ge -
Lrnckmi , dem Haufe der Gemeinen in der vorigen

Sizung mitgetheilten Bericht . Der Primas von Irland ,Lord BereSford , Erzöischvff - von Armagh , besitzt
94 000 Acres ( Morgen ) englischen Maases , wovon
75,ooo urbar sind ; der Bischofs von Derry sogar 130,000Acres .

Die Engländer haben bei ihrem Einrücken iw d- S
Gebiet von Ässam nachstehende Proklamation erlassen :

» Ihr wisset wohl , Bewohner von Assam , daß dis
Burmanen vor eigen Jahren in euer Gebiet eingefallen
sind , daß sie den Rajah vom Throne gestürzt , das Land
ausgeplündert , Bramincn , Frauen und Kühe gemor »
bet , eure Tempel geschändet und die ummnschüchstcu
Schandkhalen verübt haben , so daß eG : ,große Zahlen ,
rer Mitbürger gezwungen ward , eine Zuflucht m uuft . n
Ländereien zu suchen , wo sie unö uuaufhörlich um Bei¬
stand anstehlen .

»Ob wir nun gleich die Widerwärtigkeiten , dir str
auszustehen hatten , mit B - krübniß ansaheu , so vermvÄ -
ten wir doch nicht , sür sie ins Mittel zu treten , weil
wir mit dem Könige von Ava in gutem Vc - lwhmen leb,
ten . Nun aber , da die Offiziere Sr . bu : '

. '.w»r,ijche«
Majestät unser , von Cachar unabhängiges , Gebiet , an ,
gefallen , auf demselben , wie auch anderwärts , solche
Unbilden verübt , und eine so übennüthige , feindselig «
Sprache geführt haben , daß es endlich zum Kriege zwi¬
schen uns gekommen ist — nun ist die gewünschte Ge ,
legcnheit eingetreken , euch von euern Unterdrückern zu
befreien . Unsere kriegerische Armee ist über die Granzer »
gegangen , und . cö wird nicht lange dauern , so werden
wir die Barbaren bis über den Barmahkvond zurück,
treiben . Eher werden wir nicht iune halten , als biS
wir in eurem unglücklichen Lande Friede und Ruhe her ,
gestellt haben .

» Kommt demnach ohne Furcht für jetzt und für die
Zukunft ; liefert unS Lebensmittel , die man euch baar
bezahlen wird , und ermangelt . wenn ihr Gelegenheit
dazu findet , nicht , euch au dem Ueberreste Jener , die
so vielfaches Unglück über euch verhängt baden , zu rä¬
chen. Es ist nicht Durst nach Eroberungen , was unS
in euer Land geführt hat ; »vir sind um unserer Seibst -
venheidlgung willen gezwungen , unser»» Feinde all«
Mittel , wodurch er unS schaden könnte , zu entreißen .

»Ihr könnt demnach versichert seyn , daß »vir nie ein¬
willigen werden , unS zu entfernen , bevor »vir nicht un «
sein Feind aus Assam vertrieben , und eine Regierung
daselbst eingeführt haben , die unser» Bedürfnissen an¬
gemessen , unv daS allerseitige Glück zu begründe »» geeig¬
net ist . «

( Fvrtsezung der gestrigen Auszüge aus der Eclipse u .
dem Courier vom 12 - Okt . ) Briefe aus Bombay vom
24 . Juni melden die Euuiahme von Rangoon durch die
Truppen unter den Befehlen deö Sir A . Campbell , in
Verbindung mit den Seelcuppen , kommandirt von dem
Kommodore Grant . Dieses Ereigniß hatte den 11 . Mai
statt . Cs scheint , daß die Lirmancn auf diesem Punk¬
te gar keinen Widerstand geleister , und daß die engl .
Truppen nichteinen einzigen Mann verloren haben .
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Während Sir A . Campbell sich Rangoons bemeisier -
ts , wurde ein anderes Korps gegen die Insel Chedn »
bra abgeft .ndt , welche dem Meerbusen von Benga¬
len , ungefähr 10 ( englische ) Meilen von der arrakani -
schen Küste liegt. Diese Insel , welche , wegen der
Menge Kvrnfrüchte , die sie heroorbringt , von einiger
Wichtigkeit ist , würde gleichfalls ohne großen Wider¬
stand genommen , so wie auch die kleine Insel NagraiS ,
welche bei der Mündung eines der Arme des Jrawad ,
dy liegt . Indessen ist der Feind , den die Engländer
zu bekämpfen haben , dennoch furchtbarer , als man es
anfangs geglaubt hatte .

Ein KorpS , das , unter den Befehlen des Kapitäns
Noton , nach Ramao vorgerückt war , wurde den 17 .
Mai gezwungen , seine Kanonen im Stich zu lassen, um
desto leichter einen Rückzug zu bewerkstelligen , der sich
bald hernach in eine gänzlich « unordentliche Flucht ver¬
wandelte , und worauf dieser Offizier , nebst mehreren
andern , gelobtet wurde . ES scheint auch , daß die Bir¬
manen Chjttagang , das auf der südöstlichen Grälize der
Provinz Bengalen liegt , angegriffen und erobert haben .

Die (lliobera mvrdus wütet zu Bombay , insonder¬
heit unter den Landes - Eingebornen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 12 . Aug . Die ersten Arbeiten der

hier versammelten Pcovinzialstäaide der Mark betreffen,
so viel man Hort , die Äbgränzung der Wahlbezirke und
die Art und Weise der künftigen Wahlen . Auch sollen
ihnen über dis provinziellen Institute einige Arbeiten
ausgetragen worden seyn .

Bor einigen Tagen fand in Potsdam die feierliche
Tauft eines Soldaten vom 2Y . Regiment statt , der jü¬
discher Herkunft ist . Se . kais . Hob - der Großfürst Ni¬
kolaus und Se . kdn . Hoh . der Kronprinz vertraten Pa -
thenstell '

e .
Stettin , den 4 . Okt . Gestern war der denkwür¬

dige Tag der Eröffnung deö von Sr . M . dem Könige
angcvi dneten ersten Landtages für das ganze Herzogtum
Pommern und Fürsten ! hum Rügen ,

N u ss l a n d.
Petersburg , den 29 - Sept . Der geheime Rath

Ribeaupierre , welcher bekanntlich zum Gesandten bei
der Pforte ernannt worden , ist noch nicht abgcreiset .

In einigen Tagen segelt die Korvette SmirNoi , un¬
ter dem Befehl des Flotten Kapitäns Ookrorov , von
Kronstadt nach Kamtschatka und der Nvrbwestküste von
Amerika ab . Von der Korvette Predpnauft ( Unter¬
nehmung ) , welche bekanntlich im Juli 1Ü23 von Kron¬
stadt nach dem stillen Ozean absegelte , und vom Ka¬
pitän Lieutenant Kotzebue kommandrrt wird , find seit
io Monaten keine direkten Nachrichten cingegangen .
Die lezten waren aus Rio de Janeiro vom 2ü . Novem¬
ber 1823.

Em beträchtliche Menge Contrebande ist in Krön ,
stadt auf lübeckschen Schiffen entdeckt und konfiszirt
worden . Vor einigen Tagen hatte sich der Finanzmini -
ster , Eeneral -Lieutenanl von Caucrin , nebst dem Ober -

Direktor beS hiesigen Zollbezirks , wle man vermuthet ,dieser Veranlassung wegen , von hiernach Kronstadt be ->
geben .

Die seit einigen Jahren begonnene Goldwäsche auS
dem Sande mehrerer Gegenden am Uralgebirge und in
der Nähe 'desselben , sowohl auf Krön - als auf Privat »
besizungen , wird mit gutem Erfolge fortgesetzt und ist
bereits sehr ergiebig .

Statt der den Militär - Kolonien einverleibten Stadt
Staraja - Nuß , wird im Gouvernement Nowogorod aus
mehreren Gütern und Krondörftcn die neue Kreisstadt
DemänSk , mit einem sie umgebenden besonder, , Kreise
begründet . Um die Bevölkerung derselben zu beför¬
dern , werden alle Bauern , die sich dort inederlaffen .
in den Bürgerstand erhoben , und sobald als möglich die
etatsmäßigen Behörden gebildet werden .

Die Militär -Kolonien werden jetzt von einem beson-
dern Stabe , » Stab der Militär - Ansiedelung genannt «,
geleitet .

Spanisches Amerika .
Der Kongreß von Columbia hat eine neue Gebiets ,

eintheilung der Republik dekrelirt , wonach der ganze
Staa " in zwölf ( statt vorher in drei ) Departements
zerfällt , deren jedes wieder in Provinzen , und diese in
Kantone eingetheilt sind . Die zwölf Departements mit
ihren Hauprorten sind : Orinoco , Hauptort Cumana ;
Vc '

nszüela , Hauptort Caraccas ; Apure , Hauptort Va -
n' nas ; Julia , Hauptort Maracaibo ; Boyaca , Haupt »
ort Tnnja ; Cundinamarca , HauptortBogvta ; Magda¬
lena , Hauptort Carthagena ; Cauca , Hauptort Popa -
yan ; Jstmo , HauptortPanama ; Ecuador ( Aequator ) ,
Hauptort Quito ; Lasuay , Hauptort Euenva ; Guaya¬
quil , Hauptort Guayaquil .

Verschiedenes .
Der Leichnam ' der Miß Bathurst , Nichte des eng¬

lischen Staatssekretärs für die Kolonien , Lord Bathurst ,
welche , wie sich unsere Leser aus der seiner zeit in un ,
serm Blatte mttgetheilten Nachricht erinnern werden ,
am 16 . März d . I . sammt ihrem Pferde in eine der
schlammigen Untiefen der Tiber , auf dem rechten Ufer
oberhalb der Brücke Milvio , stürzte , und trotz aller
Nachforschungen nicht wieder zum Vorschein kam , ist
endlich am 27 . Sept . auf der entgegengesetzte » .Seite
der unglücklichen Stelle , in der Frühe auf dem Strome
schwimmend gefunden worden . Ein Brandtweinbrenner
sah am gedachte » Tage beim grauenden Morgen den
Leichnam auf dem Strome treiben , und lheilte seine Ent¬
deckung zwei eben des Wegs daherkommenden Führten ,
ten mit , auf deren Veranstaltung sogleich ein Schiffer
vom Ufer stach , und den Leichnam aufnahm , welcher
theils durch die beinahe unmerklich veränderten Formen
und Züge , ausser einigen Berlezungen und Quetschungen
im Gesichte , theils durch die Bekleidung , für den Kör¬
per jener Unglücklichen erkannt wurde . Die so geraume
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Zeit nach dem Unfall erfolgte Wtederaufffmdung, . und
hie merkwürdige Unversehrtheit und Erhaltung des Kör¬
pers beweisen zur Genüge, , daß die Unglückliche durch
daS Gewicht und die heftigen Bewegungen deS Rosseö in
«ine Schlammbank eingezwängt - wurde, , wo sie verblieb ,bis die Flute » allniählig die Schlrunmschichien , unter
denen sie vergraben lag , w.egspüften , und endlich die
durch die lezten Regengüsse angeschwvllenen Fluren sie and
diesem Grabe zuilObersiäche deS Wrsmes hiiianrissen .

Von Frankfurt a . M -- wird unterm 5- Dkt . gemeftet :
Hiesige Gelehrte , Verehrer des berühmten Philologen
Boß , haben demselben , als Beweis ihrer HychschäzwW,einen schön gearbeiteten sftbernrn Becher übersandt . Auf
demselben , der stark vergoldet und 66 Loth schwer ist,kiest man die Zueignung : » dem achtbaren Herrn VW « , .
Md die Legende » Das Wort soll- leuchten und die Ver¬
nunft, « bk» Deckel, ziert das bekannte Symbol , des - L.ö-
wen , der ans die Harppe . tritt ., und sie zwingt , in den
Spiegel zu schauen.

Ein Sohn Fuche 'S hat in Pariser Zeitungen , erklärt
haß die erschienenen Memoireö , voll , vom Maxime » . ,,die den Stempel , der Verworfenheit an sich trügen , nicht:
acht sepen. Der Verleger forderte ihn . auf , zu ihm - zu,
kommen , und die Handschrift zu sehen, LieS geschah ,und seitdem ist eS stille , von der Sache .

Bei dem Buchhändler . Ladvocat erscheint nächstens -;.
Uoiwienr le Drslkot ., ein : Noman in 4 Theilen , auf dem
man sehr gespannt ist.

Man versichert , di- spanische Regierung habe von -
her französischen eine sechsmonatliche Verlängerung deS
Aufenthalts der französischen Truppen , nach dem i . Ja ,
uuar , als der durch ben lezk,«n Vertrag festgesetzten
Frist , verlangt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungen
beobacht ungen .

ZO Dkt . Barometer , Therm -. Hygr . Wind ,
M . 7 2ö .Z, O . Zst. 1 6,G . 6yG . NW .M . 2 26 Z . 0,6L . 5, 6 G. ' 57. G . SW »N . U ' 2ÜZ . 1,6L . 2. 5 G. 60 G . NW . .

Ziemlich hriter,, eS trübt, sich - etwas , regnerisch- und
Wstd.ig , Ab.endS Aufheiterung , NaLtS Heiter, und kühl.

Bt s d e H- ° A n z . a i g
Mch - eiittM langen ; Krankenlager vollendete Herr.

Mchmittagß nach . z . Mr, , mein Sohn W .UHelm- M ate r, .SekMÄ bei . dem - Ministerium , der auswärtigen Angeiegen-
hsiten. Indern , ich meine nahem und entfernten . Verwand - .

Md . Bekanntem VW diesem. Verluste m Kenntnis setze,

bitte ich um ihre stille Theilnahme und ihr ferneres Wohl -
w.vllLN ..

Karlsruhe . , den i-Z ; Okt . iKeg .
Fridecike Maler , geh Zöller .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den - 24 , Oktober : Der Freischütz , romanti¬

sche Oper in drei Akten ; Dichtung ; von Friedrich Kind ;
Musik , von Karl Maria , v - Weber .

Die Gesänge dieser Oper sind bei Hosbuchh . P . Mack «
l o.ch st kr. zu haben ..

Kl o n z e r t - A n z e. i , g e.
Wt höchster Bewilligung wird der . Unterzeichnete nebst

ftÄec Gattin , nächsten Freitag , den 22 . Okt , die Eyeo
haben ,, im Saale des Badischen Hofes ein großes Vokal -
und Instrumental -Konzert zu geben , wozu er die verehr¬
ten Kunstfreunds, gehsrsamst. einiadet.

Die Herren Mitglieder der großherzogl . Hofkapolle wer¬
de » , die Güte haben., ihn bei : diesem Unternehmen durch
ihre Mitwirkung zu unterstützen.

Der Anschlagzettel wird , das - Nähere besagen , unterdes-
fts können bei . Herrn Kunsthändler . Vielten Billeks zu
L fl . abgrholt. werden, .

Kasimir v . Blumen '
sthnl ,

Musikdirektor in Zürich ..

A n k ü n d i g un x .
Don dem kürzlich in . Paris - bei L'advvcat angekün»-

dizten höchst , interessant«« Werke:

Alomoirss äs Maä . äs Osrilig ,
erscheint fast gleichzeitig mit denn Original eine deutsche
Bearbeitung , im Verlage , der. D , R . Marx ' schen Buch¬
handlung in Karlsruhe : welches- dieselbe , zur Vermeidung
etwaiger Kollisionen-, hiermit vorläufig anzeigtr.

Lite r a . r< i s che Anjei g,. e .
In der D . R . Marx/sehen - Buchhandlung m KLklSr

ruhe und Baden ist zzv Wen .:
Pliomss s linnixis soll loguium anrmao . i fl .

is -. kr . — B 'oit , der innere Ausbau der Gebäude , m . Ä.
4 fl . zo kr, — W -iner, . Grammatik deS biblischen und
Virgurrüschen ChaldcüSmus . r fl . rs kr . — Malten , I? .
Ear ^ u» juris ; gerrsrmiei .. «.nti ^ sü . . 3 20 fl . 24 kr.

K-a -r ls rnH -e . sL ehr l i « g-§» G c such . 1 Bn jungcer
Mensch mit dm rehthigen Vor .-ternmiffen wird p rne> fre -
PiMte ApotWe , unter sehr billi ^ n . Ledinpuffe » , iu-Ä ^ Lt-hrr.
gesuch ! , Wo. , -fgr das Zeitung^ Lvmxtoir ,

ÄMM uud DmÄrrz ^ WEM ».


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

